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spie. se1 anhand des dem Werke gegebe-383) hilft ZW äal denjenıgen, die des Italie-
nischen nicht mächtig sSind, jedoch merT. LICIH Titels gewählt Eckhard Homann hat
INall ihr leider sehr die Übersetzung aus TUr se1ine Arbeit den Titel „lotum /
dem Italienischen d. wobei italienische quod est In ecclesla, reservaltur ıIn
Bezeichnungen, die AdUuUS$s dem Lateinischen pontifice“ gewählt, das 1ta (Aegidius RO-

sind, unsinnigerweise NUus, De ecclesiastica potestate 111.9,hervorgegangen
N1IC. lateinisch, sondern italienisch e1De- ed Scholz, 193) wird ber weder
halten wurden. erläutert noch belegt, genausowen1g WI1IE

)Das Abkürzungsverzeichnis (DD weder dieser noch die anderen politik-
84-388) leitet den Überblick über die theoretischen Traktate des Augustinerere -

miıten 1n der gebotenen un! notwendigenPrimärquellen (PP 388-—392) 1n, die
Weilise behandelt werden. en1g überra-sich 1ne€e umfassende Bibliographie

schlielst (DD 392—415) Eın Sachregister schend ist er, ass uch au{l andere
SOWIl1e eın eX über die Schriftzitate zeitgenÖössische „Steilvorlagen“ nicht e1In-
un VOI em das ‚.  WIC.  ige Register üuber wird; rwähnt se1 hier 11UT ine
die verwendeten Handschriften (DD Bestimmung se1nes Ordens den Jlexten
436—439) runden das Werk ab des Augustineremiten: „mandamus Inviola-

Dıiıese Publikation 1st nicht L1UT jedem hilıter observarı, opiniones, posıtiones ef

empfehlen, der sich mıit dem ambrosianı- sentencias scriptas el seribendas [s1ic!] predictt
schen 1TUSs beschäftigt, sondern s1e 1st magıstrı nostrı [LE Aegidius] nostrı

OFrdinıs ectores ef studentes recıp1ant eisdemuch für diejenigen VO  - Interesse, die
SINLsich auf die Ööstlichen ıten spezialisiert prebentes el PIUS doctrine

eH enn mehrere dieser ambrosianı- sedulı defensores '4 FGUP I1 542)
schen Überlieferungen zeigen Geme1ln- Das Buch hat jedoch uch Gutes Einer-
samkeiten miıt den Ööstlichen Traditions- se1lts ru{it 1ın Erinnerung, wWI1e notwendig

ıne kohärente, In sich geschlossene, VOTIstrangen. abrıele Winkler em ber die politiktheoretischen Texteübingen des FErzbischois Vo  — Bourges IN fOTLO ıunfier-
suchende Studie ware. Andererseı1ts bietet

Homann, Eckhard. Otlum 7 quod est IN die Untersuchung die schlaglichtartige Be-
eccles1a, reservatur In pontifice. STU- leuchtung wenIıger spezieller Punkte, ih-

ICI Grundlagen un ab und ihrer FPol-1en ZUr politischen Theorlie bei Aegı-
1US Romanus, A Contradictio 2} BCH, ber uch ihrer Abänderungen.
ürzburg (Königshausen Neumann) sinnvoll 1St, (spät-)mittelalterliche politi-
2004, 165 sche Theorie anhand neuzeitlicher

Rechtsphilosophie untersuchen und
€l faktisch aber diskursierend) den1)as hier anzuzeigende Buch, iıne phi-

losophische Dissertation Hannoveraner VO  - Aristoteles bis Zu BGB
Provenlenz, will dem eser „Studien ZUXI SPpaNNCI), 1st zumindest Tagliıch.
politischen Theorie bel Aegidius Roma- eiter ware die Einordnung
NUus  * bieten Dıies 1st eın €S, sicherlich der aegidischen Traktate innerhal! der

Geschichte der politischen Theorie NOTL-uch notwendiges Ziel, wird ber nicht
wendig w1e uch die Bestimmung dereingelöst. Dennoch bietet der Band sehr

viel, se1 Aristoteles, se1 Thomas VO  - Binnenposition Aegidius’, worauf der T-

quin, sel1 CS ugustin, se1 Johannes tel zumindest offnung machte.
Duns SCOTUS wen1g Der findet sich Ferner wird einerse1lts ıIn Erinnerung

gerulen, wı1ıe notwendig die FortführungAegidius 1C 11UI 1es ruft Unverständ-
der Edition politiktheoretischer SchriftenNISs hervor, sondern uch un gerade die

rigide Auswahl aegidischer Schriften und 1st, andererseıts, WI1e€E jel noch „n Aegı-
die chmale Literaturbasis auf der das 1US steckt“ DIie Zusammenschau nicht-
Werk tulst. WwWel Beispiele: De renunclatione aegidischer CX un! deren Einbringung

1n die Debatte hier völlig, 1st uchwurde ın einem Druck Vo  - 1554
durch den eser 1ın der Form kaum nach-benutzt, obgleich se1t 1992 die bei
vollziehbar.er' entstandene FEdition John HKast-

INanls vorliegt dennoch wird die FOT- Dıe Theoriegeschichte des ausgehenden
schungslage verallgemeinernd kommen- C Jahrhunderts wird er hier
tert mıiıt dem Hinwelıls, „die gegenwartıge vorgetragenen Bedenken bereichert, VOT

em durch das zusammengeliragen €Forschung egidius KOMAaNUS 1st be-
ber ob des Fehlens jeglicher Registerstimmt durch die editorische Tätigkeit
1Ur schwer erschließbare Material VOIder Forschergruppe Francesco Del

unta Eın N1C. geringer Teil der ın die- em theologischer respektive aristoteli-
SC ONTEX' entstandenen rbeıten sSind scher

Heidelberg Klaus-Frederic Johannesdementsprechend primar textkritischer
Natur“ (Homann, E3} Das andere Be1l-


